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Karlstein a.Main wird Digitales Rathaus  

Digitalministerin Gerlach vergibt Förderbescheid 

Karlstein, 14. Dezember 2020 

Karlstein wird zum „Digitalen Rathaus“: Bayerns Digitalministerin Judith Gerlach vergab einen Förder-
bescheid, mit dessen Hilfen Online-Dienstleistungen in der kommunalen Verwaltung ausgebaut wer-
den können. Gerlach betonte: „Die Bürgerinnen und Bürger sind es inzwischen gewohnt, mal eben per 
Mausklick ein Handy zu kaufen oder eine Reise zu buchen. Diese einfache Nutzungsmöglichkeit 
erwarten sie zunehmend auch von staatlichen und kommunalen Dienstleistungen. Da wollen wir 
gleichziehen. Deshalb freut es mich, dass immer mehr bayerische Kommunen ihre Serviceangebote 
digitalisieren. Ob eine Anmeldung bei der Kita oder ein Antrag für eine Urkunde beim Standesamt: 
solche Services werden künftig bequem online erledigt werden können. Als Gesicht der Verwaltung 
zum Bürger muss die Kommune von heute digital und serviceorientiert sein.“ 

„Digitalisierung“ lautete im Jahr 2020 in Karlstein die Divise auf vielen Ebenen. Die Gemeindeverwal-
tung hat in den vergangenen Monaten verstärkt daran gearbeitet, noch schnellere Interaktionen zu 
ermöglichen und die Benutzerfreundlichkeit durch neue Informations- und Kommunikationstechniken 
zu verbessern. „Das Engagement wird sich – neben Qualitäts- und Ablaufoptimierungen – letztendlich 
auch auf die Kosteneffizienz auswirken“, so Karlsteins Bürgermeister Peter Kreß.  

Folgende Projekte konnten in Karlstein bereits umgesetzt werden beziehungsweise befinden sich in 
der direkten Prüfungsphase: 

 Rats- und Bürger-Informations-System (RIS bzw. BIS): Das EDV-gestützte Informations- und 
Dokumentenmanagementsystem führt die Gemeinderatsmitglieder durch die Sitzungen, op-
timiert die Berichterstattung und ermöglicht direkte Einsicht in Sitzungsprotokolle.  
 

 Die Friedhofsverwaltung erfolgt mittels praxisbewährter Verwaltungssoftware nun webba-
siert und unterstützt die Prozesse digitalisiert. 
 

 Die Grundschule in Karlstein wurde mit Tablets und Whiteboards ausgestattet. Leistungsfähi-
geres Internet sowie WLAN-Hotspots wurden eingerichtet. 
 

 Die Leistung aller öffentlichen Free WLAN-Hotspots in Karlstein wurden verstärkt. 
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 Mit dem Austausch der bisherigen mechanischen Wasserzähler gegen neue digitale Ultra-
schallwasserzähler wurde bereits begonnen. Diese modernen Wasserzähler sollen nicht nur 
dem Versorger helfen, durch die Automatisierung des Ablese- und Abrechnungsprozesses 
Kosten zu sparen, sondern eröffnen auch die Möglichkeit, die Sicherheit und Qualität der Was-
serversorgung für die Kunden zu verbessern.  
 

 Per 30. November 2020 startete das Projekt „Glasfaser in und für Karlstein“. Per Nachfrage-
bündelung bis zum 22. Februar 2021 soll entschieden werden, ob das Unternehmen Deutsche 
Glasfaser GmbH Karlsteins Bürger und Unternehmen mit Glasfaserkabel bis ins Haus/Unter-
nehmen (FTTH) versorgen wird. Bei Erreichen von 40 Prozent an Zusagen für einen Glasfaser-
vertrag beginnt der Ausbau in Karlstein im Frühjahr und soll bis zum Frühling im Jahr darauf 
(2022) fertiggestellt sein. 

 

Mit dem Programm „Digitales Rathaus“ unterstützt der Freistaat die bayerischen Gemeinden, Land-
kreise und Bezirke bei der Bereitstellung von neuen Online-Diensten. Für das seit Oktober 2019 laufen-
den Förderprogramm stehen insgesamt 42,68 Millionen Euro bereit. Gemeinden, Zusammenschlüsse 
von Gemeinden sowie Gemeindeverbände im Freistaat Bayern können diese Zuschüsse im Rahmen des 
Förderprogramms für die erstmalige Bereitstellung von Online-Diensten erhalten. Mit dem „Digitalen 
Rathaus“ leistet der Freistaat Bayern einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung des Onlinezugangs-
gesetzes im kommunalen Bereich. 

 
Weiterführende Informationen zum Förderprogramm sowie der Förderantrag stehen im Internet zur 
Verfügung unter: www.digitales-rathaus.bayern. 

 

 


